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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztlal⸗Jntealigeuz⸗Comtoſt im Poſt⸗Lskale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ne. 385. 
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Neo. 23 Montag, den 4. October. 1845. 
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Angemeldete Fremde ö 
Angekommen den 1. und 2. October 1847, N 

Herr Kaufmann Lindau aus Schwelm, log. im Engl. Hanſe. Herr Landrichter 

E. Schmideberg und Herr Apotheker E. Hein nebſt Tochter aus Königsberg, Herr 

Gutsbeſitzer Gerhartz aus Lauenburg, log im Hotel de Berlin. Güter Agent 

Schultz aus Graudenz, die Herren Rittergatsbefiger Stampe a. Gr. Tours, R. Sch pke 
aus Kl. Kopowisko, die Herren Gutsbefiper Ed. Bat, aus Pr Stargaror, Reiner 

aus Kleſchkeu, Keier aus Exau, Herr Kaufmann W. Gohl aus Berlin, Herr Amt⸗ 
mann Zwickert nebſt Gattin aus Czechsczyn, Frau Gutsbeſitzerin Gräfin von Czar⸗ 
necka nebſt Familie und Gefolge aus Poſen, log im Hotel du Nord. Madame 
Senger aus Dirſchau, Herr Kaufmann Stüber aus Rügenwalde in H. Pomtmern, 
Herr Rentier Hütike aus Neuſtadt, log im Deutſchen Haufe: Herr Kaufmann Mißel 
aus Stettin, die Herren Gutsbeſtger Fibelforn aus Geppeln, Reimer aus Kliſchkau, 
ert Paſtor C. W. Palmie aus Königsberg, Her Apotheker Grumwald aus Branns⸗ 
berg, Herr Gaſtwirth Gerth aus Dirſchau, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kauf⸗ 
mann Stephan aus Frankfurt a. O, Herr Öutöbefiger von Sikorski aus Gr. Chelm, 
Fräulein von Luska aus Rinkowken, Herr Wirthſchafts⸗Inſpektor Surau aus meier 
log. im Hotel d'Dliva. Herr Bürgermeiſter Schmidt aus Dirſchau, Herr Zimmerluſtr. 

Klotz aus Putzig, log. im Hotel de Thorn, 8 ER 
Bekanntmachung e n. 

1. Den Gewerbetreibenden der Stadt nnd der dazu gehörigen Vorſtädte, welche zur Ge⸗ 
werbeſtener-Abthelkung Litt. C. für die Gaſt⸗, Speiſe, Schaukwirthe und Conditors 
‚gehören und die nach Vorſchrift des Gewetbeſteuergefetzes vom 30. Mai 1820 eine 
Steuergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuet unter ſich durch ihre ſelbſt 
u wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt daß zur Wahl 
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dieſer Abgeordneten, Vehufs Bertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1848 ei 
Termin zu Mittwoch, den 8. October, um 10 Uhr a * 
auf unſerm Rathhauſe anberaumt worden. 5 8 

Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbetreibende 
auf, in dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden mit der Verwarnung, daß 
von jedem Ausbleibenden angenommen werden muß, daß er ſich der Wahl der Er⸗ 
ſcheinenden unterwerfe. 1 

Danzig, den 23. September 1847. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rat!. 

2. Der Rentier Ernſt Ludwig Schramm hieſelbſt u. deſſen Braut Charlotte Adelheide 
von Wyſiecka haben durch einen am 25. September c. verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. f ä 

Danzig, den 28. September 1847. 

Kenigl. Lande und Stadtgericht. 

3. Der Unterofficier im 4. Infanterie⸗Regiment Carl Wilhelm Oloff und deſ⸗ 
ſen Braut Friederike Wilhelmine Marianne Meyer haben durch einen am 25. d. 
M. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. ’ 

Danzig, den 28. September 1847. 

92 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


r 
5 AVERTISSEMENTS. 
A. Die biefige Königliche Artillerie-Werkſtatt hat 300 Stück 31 Zoll ſtarke 
rihsme, 35 Stück 5 Zoll, 50 Stuck 52 Zoll, 20 Stück 7 Zoll, 40 Stuck 72 Zoll 
und 50 Stück 133 Zoll ſtarke eichene Bohlen, und 240 große und mittlere birkene 
Hebebänme zu beſchaffen, und iſt hierzu ein Submiſſions⸗Termin auf den 
16. October e., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer, Hühner⸗ 
gaſſe 323. anberaumt worden. ieferungsluſtige für das Ganze ſowoht, als für 
einzelne Theile, werden eingeladen die ee ee ee in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden einzufehen, (auswärtige Unternehmer können dieſelben auf Verlau⸗ 
gen, gegen Erſtattung der Koſten für die Kopialien, abſchriftlich erhalten) und dann 
ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote, mit dem Vermerk: „Submiſſion auf Nutzholtz⸗ 
bis ſpäteſtens Morgens 8 Uhr am Tage des Termins an uns einzureichen. Den 
Submittenten ſteht es frei; den Termin in Perſon oder durch einen ſchriftlich legitimir⸗ 
ten Bevollmächtigten beizuwohnen. Sollten Beſitzer geneigt ſein, unbeſchlagene ei⸗ 
chene Blöcke von geſunder und ſonſt geeigneter Beſchaffeuheit zu liefern, aus denen 
ſich N eichene Bohlen zurichten laſſen, jo find wir nicht abgeneigt, auch 
hierauf Verbindungen e 5 
Danzig, den 2. September 1847. 7 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt. ö 
5. Unſer Bedarf an Schmiedeeiſen für das Jahr 1848 foll im Wege der Sub, 
miſſion dem Mindeſtfordernden zu Lieferung übertragen werden. Lieferungsluſtig 
werden demnach eingeladen, die Bedingungen und Abnahme⸗Vorſchriften in den ge 
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wöhnlichen Dienſiſtunden in unſerm Geſchäftslokale, Hünergaſſe No. 323. einzufehen 
und ihre ſchriftlichen, verſiegelten, auf der Adreſſe mit dem Vermerk »Submiſ⸗ 
ſion auf Schmiedeeifen® verſehenen Gebote bis zum 12. October c., 8 Uhr Vormit⸗ 
tags, daſelbſt abzugeben. — Es ſieht ihnen demnächſt frei dem Termin zur Eröffs 
nung der Submiſſion, um 10 Uhr, beizuwohnen. 

Dauzig, den 30. Anguſt 1847. 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. 

6. Der für das Jahr 1848 erforderliche Bedarf der hiefigen Königl. Artillerie⸗ 
Werkſtatt an Farbe, klelnen Schreibe und Erleuchtungs⸗Materkalien ſoll im Wege der 
Licitation dem Mindeſtforderuden zur Lieferung übertragen werden. — Lleferungsluſtige 
werden eingeladen die in uaſerm Geſchäfts⸗Lokale „Hünergaſſe No. 323.“ aufgelegten 
Berzeichniſſe der zu lieſernden Gegenſtände, ohngefähren Bedarfs⸗Nachweiſungen, ſo 
wie die Lieferungsbedingungen und Reviſtons⸗Vorſchriften einzuſehen und demnächſt 
ihre ſchriftlichen verſiegelten Gebote, jedoch für die verſchledenen Gattungen der Liefe⸗ 
rungsgegenſtände abgefondert und mit der Bezeichnung „Licitation auf die Liefecung 
von Farbe und kleine Materialien pp.“ verſehen bis ſpäteſtens am 4. November c., 
Vermittags 8 Uhr au uns einzureichen, fo wie auch dem Termine zur Eröffuung der 
Lieitation um 9 Uhr beizuwohnen. 

Nach Ermittelung der ſchriſtlichen Mindeſtfordecung findet nämlich noch unter 
Zugrundelegung derſelben ein mündliches Abbieten ſtatt. 

Danzig, den 1. Oktober 1847. 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie ⸗Werkſtatt. 


7. In terminovd 5 
den 29. October c. 1 
ſollen an ordentlicher Gerichtsſtelle iin Wege der Execution abgepfändete Meubel, 
Hausgeräth, Betten, Wäsche pp. auetionis modo gegen gleich baare Bezahlung 
veräußert werden. 5 
Pr. Stargardt, den 21. September 1847. i 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
a. Höherer Anordnung zufolge ſollen im Forſibelauf Mattemblewo aus dem 
Einſchlage pro 1847 f 
im Jagen 4 — 1695 Klafter kiefern Kloben und 
N . 11 — 904 3 do. 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Hiezu habe ich einen Termin auf 
8 den 14. October c., Vormitt. 10 Uhr, 
beim Gaſtwirth Herrn Dau in Zoppot anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ergebenſt einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen und auch der Förſter Prutz zu Mattemblewo von mir angewieſen iſt, auf 
Verlangen daſſelbe an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Oliva, den 26 September 1847. 
Der Königliche Oberförſter 
(gez.) Ftitſche 
f (1) 


er}; 


EZ Verl o b u g. e ee 


Nn Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter ana mit dem ne * 
Gottlied Ludwig Bluhm beehren wit uns hiermit anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Octsber 1847. J. Brettſchueider nebſt Frau. 
Als Verlobte ‚empfehlen f ſich: Anna Brettſchneider, 


4 Ludwig Bluhm. 


8 . Rd e 8 49 1 

10. Heute Morgens 7 Uhr ſtarb die Frau Christine ate Michgeline geb. 
Barendt, in ihrem 56ſten Lebensjahre, nach 12⸗jahriger Körperlähmung und 14⸗tä⸗ 
gigem Krankenloger am Nerpenfieber und hinzugetretenem Schlagfluß, welches wir 
Kan. jeder beſundern Meldung Namens ihrer nachgelaſſen en Tochter Henriette Aurora 
Pieper, geuaunt Bafendt, ergebenſt anzeigen. Danzig, den 2. October 1847. 


. 


Der Teſtaments. Executor u. Curator Curator 
* as Wulff. . Schultz. 
ver: Apr Citetariſche Anzeige 
11. - Franzöſiſche ET 


Bei Herm. Fritzſche in Leipzig erſchien fo eben und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 
Der neue Deutſch⸗Franzos. 


Euthaltend: Kurze Geſpräche, Redensarten, Gallicismen, Germanismen und Syno⸗ 
nymen. Von A. Albrecht. Kl. 8. Broſch. 10 Sgr. 


Chöix du théaàtre francais à lusage des Ecoles. 
„.... Contegant: PAvare par Moliere, le Cid par Eorneille; 
Phedre par Resten le bourgeois gentithomme par Moliere. 

‚&art. 20 Sgr. 
(Einzeln 1 Stück broch. 777 Sgr.) 


Erster Unterricht im dhe. 


zte verm. Auflage des 1 8 frangais par G. A. Eberhard. 3. geb. 71 Sgr. 


. vorräthig bei L bel S 9 Laugenmarkt 432. in Danzig) 
e i ge n, 
12 dn öffentlichen 9 1 75 Schüler der Petriſchule, welche Mittwoch, den 
6. Oetober von 83 Uhr Vormittags und 23 Uhr Nachmittags an, im öſtlichen 
Raume der Petrikiiche ſtattfindet, ladet ganz ergebenſt ein 
Danzig, den 1. October 1847 Dr. F. Strehlke, Direktor. 


13. Der freundſchaftliche Ber en bezieht ſein Winterlokal am 4. 
d. M. — Donnerſtag, den 7., 7 Uhr Abends: Generalverſammlung, zur 


Wahl neuer Vorſtandsmitgliever, zut Vorlegung eines Etatsentwurfes und zur Aktien⸗ 
Aus looſung. Die Vorſteher. 


Am 5 October 1347. 


| 
! 
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14, Bei der Eröffnung. meiner Schuh⸗ und Stiefelfabrik in dem Haufe 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756 nahe dem Glockenthor, erlaube ich mir dieſelbe 
& einem Hochzuverehrenden Publikum aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. — Die 
& rerichiedenartigften Serten der modernſten und geſchmack vollſten Arbeit, als: 
Schuhe, Stiefel, Kaloſchen für Herren, Damen und Kinder werden ſich ſtets J 
© vorräthig-fladen; außerdem verſpreche ich jede extra Beſtellung aufs ſchnellſte 
F und pünktlichſte auszuführen, wie bei möglichſt billigen Preiſen für die auf 
merkſamſte Bedienung Sorge zu tragen. 5 ex Ä 
x = Jul. Neumann, 
© Danzig, der 4 October 1847. Schuhmachermeiſter. 
SS eee eee 
15. a Lese- Anstalt. 9 
Indem die Wagnersche Lese-Anstalt die Verlegung ibres Geschäfts- 
Locals vom Langenmarkt nech der Langgasse No, 308. ia's Simpsonsche ' 
Haus, der Beutlergasse gegenüber, anzuzeigen sich beehrt, empfiehlt sie ihr 
seit 1790 bestehendes Unternelimen dem geneigten Wohlwollen Eines geehr- 
ten Puhlieums. Die Ciste Fortsetzung ihres General-Catalegs wird gegen 
Ende dieses Monats erscheinen. i A 
Danzig; den 4. October 1847. e 0 
16. Stralſunder Spielkarten. f 
Um das Publikum vor Täuſchung zu bewahren und mich ſelbſt vor möglicher 
Gefährdung des guten Rufs meiner Spielkarten zu ſchützen mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß nur diejenigen Spielkarten, N 3 
welche auf den Umſchlägen ſowohl, als auf der Treffle⸗Dame meinen Nauen 
v. d. Osten enthalten, I Tale 
aus meiner Fabrik hervorgegangen find, alle übrigen dagegen, die nicht meine Fir⸗ 
ma führen, aus der hier kürzlich etablirten Fabrik ſtammen 5 ſowje daß die Aus⸗ 
hangeſchilder mit der bloßen Ankündigung ⸗Stralſunder Spielkarten nicht immer 
den Beweis liefern, daß daſelbſt die meinigen zu haben find, Auch ſehe ich mid 
um fo mehr zu dieſer Bekanntmachung Wranlapt, da jene Fabrik ihr Fabtikat in der 
aͤußern Austattung dem meinigen möglichſt ähnlich fabricitt. Herr Ferd. 
Nieſe, Langgaſſe No. 525., hat fortwährend das Haupt⸗Depöt für Oſt⸗ u. 
Weſtpreußen und ſind bei demſelben meine Spielkarten in allen Sorten ſtets zu den 


bekannten Fabrikpreiſen zu haben. a 3 
Stralſund, im September 1647. 5 8 
3 L. D. 5 d. Oſten. 
17. Den 25. d. M. iſt aus dem Gaſtſtaue des Hotel de Thorn ein Kutſcher⸗ 
mantel von dunkelblauem Tache, durchweg mit grauem Kattun gefüttert und wat⸗ 
tirt und mit einem hellblau beſetzten, ſehr langen Kragen vers, geftohlen w. Wer 
zur Wiedererlang. dieſ. Mantels behilfl. ip, erh. i. Hotel de Thorn L rtl. Belohn. 


— 2382 — 


18. Ich beabſichtige mein am niederſtädtſchen Markte hieſelbſt belegenes Wohn. 
haus, worin ſeit vielen Jahren neben einer wohlrentirenden Schankwirthſchaft ein 
blühendes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten, wobei bemerkt wird, daß das im beſten Bauſtande befindliche Gebäude an der 
lebhafteſten Stelle des ganzen Orts ſich befindet. 
Pachtliebhaber werden erſucht, ſich perfönlich oder durch frankirte Briefe bei 
mir zu melden, worauf die nähern Bedingungen ſofort mitgetheilt werden ſollen. 
Pußig, den 30. September 1847. George Böhm. 
19. Zu der am 9. d. M., Abends 7 Uhr, ſtattfindenden Generalverſammlung 


zur Aufnahme neuer Mitglieder werden die Gartenmitglieder ergebenſt eingeladen. 


Die Directoren der Caſino Geſellſchaft. 
20. Ein Buch iſt in einem Wagen von Fahrwaſſer liegen geblieben. Der 
Fuhrmann wird gebeten, daſſelbe gegen eine Velohnung Fleiſchergaſſe No. 61., 2 
Treppen hoch, abzugeben. 
21. Eine gut dreſſirte Hühnerhündin von ganz vorzüglicher Nace iſt Emaus 
No. 9. zu verkaufen. 
22. Die Schuiten fahren von Montag den 4. October nur alle 2 Stunden in 
den graden Stunden vom Schuitenſteege u. in den ungraden von Weichfelmünde. 
23. Heute Montag z. Abendeſſen Gänſe⸗ u. Schoͤpſenbraten. F. Waunew Wwe. 
24. 100 rtl. werden auf 6 Monat gegen Wechſel geſacht. Adreſſen werden un- 
tet 8. E. W. im Intelligenz Comtoir erbeten. 
25. 100 rtl. auf Wechſel, werden auf 1 Jahr von einem bekannten Manne u. 
geg. geh. Sicherheit geſucht. Selbſtleiher wollen ihre Adreſſe sub X. im Jule li⸗ 
genz⸗Comtoir gef. abgeben. 


26. Gelegenbeit nach Graudenz wo mehrere LA, Frachtſtücke, ſowie auch 
Paſſagiere mifgen. w. können Glodenther u. katernengaſſen⸗Ecke No. 1938. 

IE 1908 ml. Pupillengelder ſind z. 1 Hypothek zu beſt. Schmiedegaſſe 288. 
28. Altſt. Graben u. Ochſeng.⸗Ecke 396. werden Lampen für 2 u. 24 ſgr gerein. 
a. äußerſt bill. neu lackitt u. brencirt beim Klempner Adolph Rudahl. 

29. Ein Gewärzladen wird zu Ostern 1818. zu miethen geſucht Tiſchlerg. 616. 
30. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß Mitte October der 


Tanzunterricht peginne; die reſp. Theilnehmer erſuche ich ergebenſt ſich zu 
melden Tobiasgaſſe No. 1861. F. Sawaliſch, Tanzlehrer. 
31. Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 

Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 
3 Kaffee⸗Haus in Schidlitz 
findet heute Montag Quintett im Saal ſtatt. 
33. Neuigkeit fUr Landwirthe. Beſtellung. a. Saamen d. neuen nord⸗ 
amerik. Oelfrucht „Bielitz« deren auſſerord. Vorzüg. geg. Raps u. alle Oelfrüchte 
io groß, daß fie d. allgemeine Bewunder. jed. Landw. erteg. p. nimmt fortwaͤhr. 
an d. landw. Prod. Handl. v. Voigt Franeng. 902, 


Dampffchiffahrt zwischen mig und Königsberg. 
Mit den A. October c. gören die regelmaͤßigen taͤgli⸗ 


chen Fahrten der beiden Dampfſchiffe „Danzig“ & „Gazelle“ für dieſes 
Jahr auf und es finden nur noch bei günſtiger Witterung 2 Fahrten wahrend der 
Woche, und zwar der Art ſtatt, daß N 
das Dampfſchiff Danzig 2 8 
des Montage früh 8 Uhr von Fahrwaſſer nach Rd» 
nigsberg abgeht und 4 N 


Mittwoch früh 779 Uhr von Königsberg nach Fahr⸗ 
waſſe L zurückkehrt. 
während das Dampfſchiff Gazelle f 4 
des Montags Früh 7 Uhr von Königsberg uach Fahr⸗ 
waſſer geht und | 2 
wie früh 6 Uhr von Fahrwaſſer ac an. 


nigsberg zurückkehrt. : 


Das Aufkommen der Dampfſchiffe nach Danzig 
für dieſe Zeit findet nicht mehr ſtatt. Die Beförderung der Güter geſchieht nach wie 
vor durch die Expedition am Kalkorte bei Herrn ei Riemeck, und treten für den 
„Transport von und nach Fahrwaſſer die vorjährigen kannten Fuhr⸗Sätze von reſp. 
14 bis 4 far. p. Str. je nach der Quantität ein. 2 
. Der Frachtſaß von 10 fyr. p. Ctr. bleibt unverändert 


35. Die in all 5 Weltthell. bereits berühmt., neueſt., verbeſſert. Rheuma⸗ 


ts Ableit. gs Gicht⸗, Kopf⸗, Zahn, Ohr.⸗ pp. Schmerz., 5, ganz ſtarke 
15 ſgr. erh. wied. Voigt, Fraueng. 902. 3 

36. Freitag den 1. d. M. Abends ig auf dem Wege von der Jopengaſſe nach 
der Heil. Geiftgaffe und von dort nach dem 4. Damm ein goldenes Armband aus 
Gliedern beſtehend, und mit einer Comer, verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird erſucht dies geg. e. angemeſſene Belohnung, Hl. Geiſtgaſſe 1012. abzuliefern. 
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37. Mit Gottes Hilfe werde ich Montag, den 11. d. M., den neuen Conſit⸗ 
manden⸗Unterricht beginnen. Dr. Scheffler. 5 
FFC ͤ ²˙ͤ .. -20222 0Re2, 5.270002 
38. Neues Etabliſſement. 
Einem gechrten, Hiefigen wie aus wärtigen Publikum erlaube ich mir hie⸗ 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in meinem am Jacobs. % 


thor gelegenen Haufe No 917. eine Gewuͤrz⸗, Material⸗„Ta⸗ 22 


back⸗ und Cigarren⸗Handlung eröffnet Habe, u. bitte um 
3% mit zu ſchenkendes Verkfauen, dem ich mich flets durch Berabfolgung von nur 
F guter Waare und reeller Bedienung würdig zeigen werde. N 
VVT 

f 8 8 . 2358 85 Zeh 
3“ Heute Abend geſchmorte Enten mit Ko 0 i hi 2 Brake 


Ei 


* 
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thor in den 2 Flaggen; a. werd. da delikate Norw. Breitlinge, 30 f. 1 Sgr, verk. 
40. Ain kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt und kleinen gelben Flecken 
über den Augen hat ſich den 1. October Abends verlaufen. Wer ihn Brodbänkengaſſe 
No. 796 wiederbringt, erhält 20 Sgr. Belohnung. f 
41. 6500 rtl. a. hieſige gute Schank⸗Naht. G uf, z hab. unt. Adr. L. 8. im Intell. Comt. 

r Ven m t enn gen. 

42. Ein Gesghäftslocal, einselne Zimmer, ein Stall mit 
Remise sind Langgasse No. 516, zu vermisthen. 
43. Ein freundliches Zimmer, eine Treppe hoch nach worhe hinaus, iſt meubllrt 
ſehr billig zu vermiethen J. Damm No. 1535. 8 
15 Das bisher dem Herrn Bokhagen gehörige hertſchaftliche Wohnhaus No. 
3. in Hochſtrieß iſt zu vermiethen und kann vor dem Winter ae werden. 
= 252 a 15 Arnold. 
45. 3 Paar zuſammenhäng. Zimm. u. 1 mit Alkoven mit oder ohne Meub. n. 
allen andern Vehältuiſſen wie auch Pferde⸗Staͤlle und Wagen⸗Remiſen ſind in dem 
nen ausgebauten Hauſe ſten e No. 371. zu vermiethen. Ve 
46. Langenmarkt No. 503. neben dem Artus hofe iſt eine Wohnung eine Treppe 
boch, 2 Zimmer nebſt Geſindeſtube, Küche, Keller, Speiſekammet ſofort zu verm. 
47. Glockenthor No. 1962, find zwei Stuben ebf Küche, Kammer, Boden 
und Holzgelaß zu vermiethen. d * . 
45. Langgarten 239. iſt die Belle Etage v. 3 Stuben, Küche u. Boden z. v. 
49. Schmjedegaſſe 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
50. Umſtände halber iſt Heil. Geiſtg. 911 noch eine Wohnung zu vermiethen. 
RR. Korkenmachergaſſe 785, iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen 

52. Töpferg, iſt 4 unt Wohn, zu om. Zu erfragen Tiſchlerg. 629. 
53, UÜmſtände halber iſt Pfaffeng. 827. eine Stube nebſt Küche zu vermiethen. 
Er Breitgaſſe 1202, ind 2 Hehrbare Zimwer, Nebenkabinet u. Geſindeſt. z. v. 
55. Hint. ſtädtſch. Lazareth 593. ſ. 2 Stuben, Schlafk., Kell., Bod. u. Hof ge v. 

\ Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

No. 231. Montag, den 4. October 1847. N 
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56. PH. Geiſtg. 761. iſt ein Saal nebſt Bequeml. mit a. ohne Meub. z. v. 
57. Hl Geiſtg. 934. iſt eine Part.⸗Hinterſt. u. Küche u Begl. a. ruh. Bew. z. v. 
58. 4 aptirte Wohnungen, jede a. 1 Vor⸗ u. 1 Hinterfiube nebſt Hausräumen, 
Küchen, Kellern, Böden u. Höfen ſind in dem neu erbauten Haufe Reitergafe 


No. 367. zu haben. Näheres Iften Steindamm 371. 

2 S Er a 8 
59. Mittwoch, den 6. October c., 10 Uhr Vormittags, werde ich auf der Kämpe 
eine Partie in Haufen aufgesctztes Preurhola, mehrere eichene Balken und 
dergleichen, wie auch fiehtene Boblen und eine Partie neues eichenes Krumm: 
holz öffentlich durch Auction verkaufen; wozu Kaufluſtige einlade. 

a T. Engelhard, Auctionator. 

60. Dienſtag, den 12. October, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler in dem Haufe Wollwebergaſſe 1985., wegen Aufgabe des Geſchäfts, anden 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: \ 


mehrere Gebinde TER gehaltene Rheiniſche und Franzöſiſche Weine, Madeira, 
echten Jamaica⸗Rum u. ſ. w. zur Bequemlichkeit der Herren Käufer ankerweiſe bei 
mitzuſendenden Faſtagen zu liefern; ſodann: 5 
in Flaſchen vorzüglich ſchöne Haut Sauternes, alten Portwein, extra 
fein. Jamaica Rum, feinen Arrac, Champagner und feinen Rheins» und Bordeaurs 
Wein in Originalflaſchen. : E . 
Außerdem mehrere Stückfäſſer, Rum Stücke und andere leere Faſtagen, fer⸗ 
ner: 1 Pöſtchen Cigarren, Bremer und Acht importirt Havanna Fabrikat. 
‚Earl Benz. Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Saen. 
eee eee 
S 61. Ein Theil meiner in Leipzig und Berlin perfonlich; 
S eingekauften Waaren, iſt bereits eingegangen,; 
worunter ſih beſendes die ncueſten Palitokſtoffe aus: & 
E zeichnen. ‚Dei anerkannter Reellität find die Preiſe moͤglichſt Z 3 
Sbillig notirt. Philipp Lowy, Langg. 540. 2 
| EEVVVCTTVTſTVTTbc 


2 ſehr gute Kühe, wovon eine bald und die andere einige Monate fpäter 
friſchmilch wird, find Reitergaſſe No. 369. zu erfragen und zu verkaufen. 
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63. Nene Bettfedern, Daunen Eiderdaunen dd n ar 
len Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 733. i 


64. Beſte Stockfiſche echan man bei J. E. Roſalowsky, Milchkannengaſſe 
im Speicher „die Freiheit. - 


65. Pferdehaar⸗ U. Seegras⸗Matratzen offerirt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen der Selbſtverfertiger C. Zwar, vorſt. Graben. 


66. Feinſter Drientaliſcher Raͤucherbalſam, wooen ei 
nige Tropfen anf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, iſt fortwährend das Fläſchchen a 6 
Sgr. zu haben allein bei E. E. Zingler. 
67. Am Shuitendamm vox Weichſelmünde ſtehen circa 29 kleine Kebſen gut zuſam⸗ 
mengebrachtes Nachheu billig zu verkaufen. Näheres Jopengaſſe 638. in der Mor: 
genſtunde von 7 bis 8 Uhr. 
68. Feine abgelagerte Hamburger Cigarren die 1⸗Kiſte zu 3 rtl. empfiehlt 

E. E. Zingler. 
69. Ausgezeichnet fhöne Hyazyuthen⸗, Tulpen“, Tazetten⸗, Jonqufllen⸗ und Gros 
cus⸗ Zwiebeln find billig vorräthig bei Zingler, Brodbänkengaſſe 697. 
70. Johannisgaſſe 1378. iſt ein altes und ein neues Billard billig zu verkaufen. 
71. Ein Halbwag. mit Vorderverdeck u. Glasfenſt. ft. bill. z. verk. Vorſt. Grb. 46. 
72. Eimermacherhof gr. Bäckergaſſe No. 1756. find bis 8000 Fuß 3300. fichtene 
Bohlen und eine gr. Quantität Brennholz billig zu verkaufen. 


73. Schwarzenmeer No. 231. iſt eine gute milchende Ziege zu verkaufen. 
„ Eine neue Sorte afrikaniſchen Kaffee beſter 
Qualitat empfingen Hoppe & Kraatz, 


Langgaſſe u. Breitgaſſe. 


75. Dauerhaft gearbeitete Seegras⸗Ma ratzen, empfiehlt zu ſehr bit: 
ligen Preiſen A. W. Jantzen. Vorſtädtſchen Graben 206. 


76. Ein nue trockene eichene und eſchene Dielen, fo wie 


30 Schock eichene onnenſtaͤbe erhält man billig Milchkannengaſſe im Spei⸗ 
cher die Freiheit. 


7. J. B. Oertell & Co, Langgaſſe 533, 
empfehlen ihr neu aſſortirtes Lager von Tiſch⸗, Studir⸗ u. meſſing. 
Schiebelamden, für deren vorzügliche Güte wir garantiren, ebenfalls 


Leuchter, Theedretter, Bradterbe, Zuckertaſten u. Wachsſtockbüchſen in 
größter Auswahl zu den billigen Preiſen. 


5 87 a a 
uten ner d r. ,t: gte : 
AK 78. Sein Lager en rg Se T En ei ee 

deckenzeuge, durch neue Sendangen wieder vollständig assurtirt, em- 3% 
3% pfiehlt zu billig. Preisen Ferd. Niese, IL.anggasse Ne. 525. 3% 
RU ANNet Nanu üutuunenuaunundun ges 


79. Chamottſteine (fire brieks ind „ t3 v äthr, . 
im Speicher „die Freiheit. icks) find ſtets vortäthig Milchkaunengaſſe 


80. Birkene und mahagoni Fourniere werdenbilfig verkauft Milch⸗ 
Fannengaffe im Speicher „die Freiheit. f e 
81. Eine Kartoffel⸗Dampf⸗Maſchine ſteht zu verkauſen Burgſtraße 1661. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
82. Nothwendiger Verkauf. 0 
Land- und Stadtgericht zu Elbing. ER 
Das dem Wagenfabrikanten Heinrich Hille gehörige, hierſelbſt am Graben 
sub Litt. A. I. 616. belegene Grundstück, gerichtlich abgeſchätzt auf 4396 rtl. 21 
far. gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der Negikratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino 


— nn mn nn. 


83. Es ift bei uns angezeigt worden, daß die nachſtehend bezeichneten Dofus 
mente verloren gegangen ſind: g ; = 2 

1) der von dem Heinrich Wegner am 4. April 1834 ausgeſtellte Wechſel über 
300 rtl. und die in Sachen des Klempnermeiſters Kohann Augnuſt Schenkler 
wider den Orgelbauer Heinrich Wegner am 6. Maͤrz 1833 ergangene Agni⸗ 
tionsreſolution, aus welcher für den p. Schendler im Hypothekenbuche des 
Grundſtücks in der Scheibenrittergaſſe No. 11. in Rubr. III. No. 4. 100 rtl. 
feit dem 4. Januar 1838 zu 55 pro Cent verzinslich, gemäß Verfügung vom 
16. März 1838 eingetragen ſind, ſowie der darüber am 16. März 1838 aus⸗ 
gefertigte Hypotheken⸗Recoguitionsſcheinz . 

2) die von den Georg Alexander und Chriſtine Conſtantia Lankauſchen Eheleu⸗ 
ten ſür den Dr. med. Michael Wittwerk am 1. Juli 1798. über 6090 Gul⸗ 

* den Danz. Courant aasgeſtellte Schuld: und Verpfändungsurkunde, aus wel⸗ 
cher gemäß Verfügung vom 13. Juli 1793 im Hypothekenbuche des Grund⸗ 

finds im Poggenpfuhl No. 6. in Rubrien III. No. 3. 1569 rtl. in 6000 
Fl. D C. eingetragen worden find und der darüber am 13. Juli 1798 aus⸗ 
gefertigte Hypotheken⸗Recognitionsſcheiy. 

3) die von dem Kaufmann Benjamin Mahlke am 27. Juni 1804 für den Bür⸗ 
ger Johann Heinrich Brodkorb über 1000 rtl. ausgeſtellte Schuld» und Ver⸗ 
pfändungs⸗Urkunde, auf deren Grund im Hypothekenbache des Grundſtücks 
in der Schleifengaſſe No. 1. 1000 rtl,, verzinslich zu 4 pro Cent in Rubrien 
III. No. 2. eingetragen worden find und der darüber ausgefertigte Hypothe⸗ 
keu⸗Recognitionsſchein vom 6. Juli 18043 


: = — 23833 — 3 2 
) die von den Gewürzmäkler Carl Friedrich und Florentine Gehrtſchen Ehelens 
ten am 25. September 1797 für die hieſige niederländiſche reformirte Armen⸗ 
kaſſe über 1800 rtl. zu 43 pro Cent verzinslich ausgefrellte Schuld⸗ und 
Verpfändungsurkunde, aus welcher in Hypothekenbuche des Grundſtücks auf 
dem sten Damm No. 2. in Rubr. III. No. 1. 1800 rtl. nebſt Zinſen einge⸗ 
tragen worden ſind und der darüber ausgeſertigte Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
ſchein vom 14. September 179083 g 5 

5) das bei den Hypotheken⸗Acten des Grundſtück Altdorf No. 600. am 6. Juli 
1821 ausgefertigte Atteſt über die Behufs der bei künftiger Anlegung des 
Hypothekenbuchs zu bewirkenden Eintragung erfolgten Annotation einer pro- 
testatio pro conservando jure et loco für die von der Rebecca Jacobs thal 
geb. Süßmilch mit ihrem Ehemanne Benjamin Jacobsthal erzengten Kinder 
wegen einer Forderung ven 7000 rtl.; 

6) der Erbrezeß vom 30. uni u 27. September 1814, aus welchem ein groß⸗ 
mütterliches Erbtheil von 194 Fl. 1 gr. 127 pf. Danziger Courant für den 
Johann Haaſe im Hypothekenbuche des Grundſtücks Junkeracker No. 11. eins 

- getragen find, nebſt der Nachtragsverhandlung vom 3. Juli 1819 und dem 
darüber am 5. April 1316 ausgefertigten und am 27. Juli 1819 ergänzten 
Hypotheken Recognitionsſcheine; 

7) die von Martin Benjamin Malonneck am 29. December 1796 ausgeſtellte 
Obligation, auf deren Grund für den Kaufmann Johann Wilhelm Henning 
im Hypotzekenbuche des Grundſtücks Petershagen auſſerhalb Thores No. 2. 
in Rubr. III. No. 1. eine Darlehnforderung von 300 rtl. mit 4 pro Cent 
Zinſen eingetragen worden iſt, mit dem annectirten Hppotheken-Recognitions⸗ 
ſcheine vom 25 Mai 17985 N 

8) die gerichtliche Schuldyerſchreibung der Hennig Wilhelm Oeckhoffſchen Ehe⸗ 
leute vom 6. März 1806, aus welcher 250 rtl. preuß. Court. in 1000 Gul⸗ 
den Danziger Geldes mit 5 pro Cent Zinſen für die Wittwenkaſſe des hie⸗ 
ſigen Vöttchergewerks im Hypothekenbuche des Grundſtücks auf der Nieder 
ſtadt No. 25. in Rubr. III. No. 2. eingetragen ſtehen, nebſt annectirtem Hy⸗ 
potheken⸗Recognitionsſcheine vom 14. März 1806. a 

Auf den Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an vorſtehend 

bezeichnete Inſtrumente irgend einen Auſpruch als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
inhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche in dem Behufs deren Anmeldung am 8 
27. — ſieben und zwanzigſten — October c., V⸗M. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ramann in dem Gerichtsgeſchäftslocale 
anſtehenden Termin unter Production der Juſtrumente anzuzeigen, wobei den Muss 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien: Criminal⸗Rath Skerle, Juſtiz⸗Rath Zacharias und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden. 
Sollte ſich in dem Termin Niemand melden, ſo werden die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ten etwanigen Anſprüchen präeludirt und die gedachten Hypotheken⸗Inſtrumente für 
amortiſirt erklärt werden: auch wird die Loſchung der darauf eingetragenen Poſten 
und reſp. die Aus fertigung neuer Inſtrumente erfolgen. 
Danzig, den 10. Juni 1847. f 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
— — — 


